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Ein Beispiel medienwirksamer
und effektiver Kooperation mit:
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„Tue Gutes und rede darüber“
Die Deutsche Kinderhilfe sieht
ihre Aufgabe darin, dies dem

Sponsor / Spender zu ermöglichen.

� Wir führen bundesweit Projekte durch und können 
ebenfalls regionalen Besonderheiten Rechnung tragen.

� Die Unterstützung kranker und behinderter Kinder sorgt 
für einen hohen emotionalen Bindungsgrad.

� Je nach Wunsch können eines oder mehrere  
Projekte realisiert werden.
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� Das Erste-Hilfe-Sortiment von HARTMANN
wird 125 Jahre alt. 1880 hatte das Heidenheimer 
Traditionsunternehmen diese Form der medizinischen 
Erstversorgung maßgeblich entwickelt. 

� Anlässlich dieses Jubiläums sind die Deutsche
Kinderhilfe und die PAUL HARTMANN AG eine
Kooperation eingegangen, bei der über den 
Verkauf von Erste-Hilfe-Produkten Frühgeborenen 
geholfen wird. 

� Hierzu hat die PAUL HARTMANN AG nostalgische
Erste-Hilfe-Jubiläumsdosen aufgelegt, die
bundesweit in Apotheken erhältlich sind. 
Von jeder verkauften Dose fließt 1 Euro an das 
Frühchenprojekt der Deutschen Kinderhilfe.



� Ca. 50.000 Frühchen werden pro Jahr in  Deutschland 
geboren. Diese Kinder werden heute medizinisch sehr gut 
versorgt, ihre Überlebenschancen sind in den letzten zwanzig 
Jahren außerordentlich gestiegen.

� Die Eltern von Frühchen sind nach der Entlassung aus der 
Klinik oft überfordert. Um dieser Überlastung entgegen zu 
wirken, ist eine rechtzeitige psychosoziale und stationär 
angesiedelte Begleitung erforderlich.

� Diese Leistung ist in den Budgets der Krankenkassen jedoch 
nicht vorgesehen. In vielen Kliniken fehlt es an direkter 
psychosozialer Betreuung auf den Stationen, eine Vernetzung 
mit den Jugendämtern und Nachsorgeeinrichtungen ist häufig 
nicht gegeben.

� Hier setzt das Frühchenprojekt der Deutschen Kinderhilfe an: 
Wir finanzieren Sozialpädagoginnen und Psychologinnen mit 
Erfahrung im klinischen Bereich, die den Eltern von 
Frühchen in der Klinik zur Seite stehen. 

� Mit dem Frühchenprojekt leistet die Deutsche Kinderhilfe in 
Kooperation mit den Universitätskliniken in Berlin, Leipzig, 
München und Hamburg direkte Hilfe auf den 
neonatologischen Stationen. 
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� Die Standorte des Frühchenprojektes (finanziert 
von mehreren Partnern) befinden sich in den 
Universitätskliniken in Berlin, München, Leipzig und 
Hamburg. 

� Das Projekt ist bundesweit ausbaufähig, es     
besteht Bedarf an allen großen Geburtskliniken.

� Patenschaften können für eine oder mehrere   
Stellen übernommen werden. 

� Das Projekt wird von der Humboldt Universität  
zu Berlin wissenschaftlich evaluiert.
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� Die Projektinhalte lassen sich gut in Bild und Text 
darstellen und erzeugen dadurch eine hohe mediale
Aufmerksamkeit und Emotionalisierung .

� Prominente Unterstützung erfährt das Projekt unter 
anderem von

� Ulla Schmidt , Bundesgesundheitsministerin

� Silke Lautenschläger, Sozialministerin des 
Landes Hessen

� Christa Stewens , Bayerische Staatsministerin für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen

� Andreas Renner , ehem. Sozialminister   
des Landes Baden-Württemberg 
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Silke Lautenschläger und Andreas Renner engagieren sich in Wiesbaden und 
Stuttgart tatkräftig für das Frühchenprojekt.



� Weitere prominente Unterstützer sind unter anderem  

� Steffen Seibert , Moderator von „heute“ und    
„heute journal“

� Ralf Lindermann , alias Dr. Max Henning in „Unser  
Charly”

� Dietz-Werner Steck , alias Tatort-Kommissar  
Bienzle

� Profiboxer Nikolai Valuev
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Steffen Seibert , Nikolai Valuev und 
Dietz-Werner Steck unterstützen das 
Frühchenprojekt der Deutschen 
Kinderhilfe.



� Einbindung der prominenten Mitglieder des 
Freundeskreises der Deutschen Kinderhilfe  

� Kick-off-Veranstaltung, Folgetermine und 
erfolgreicher Abschluss

� Würdigung durch Bundesgesundheitsministerin 
Ulla Schmidt

� Effektive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

� Hohe mediale Aufmerksamkeit: ca. 60 Pressebeiträge
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Bundesgesundheitsministerin
Ulla Schmidt und Gabor 
Steingart , ehem. Leiter des 
Hauptstadtbüros des Spiegels , 
informieren sich über das 
Frühchenprojekt

Schauspieler Ralf Lindermann 
verkauft Erste-Hilfe-
Jubiläumsdosen in einer 
Apotheke in Potsdam 



� Prominente Unterstützerin:
Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt
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� Pressebeiträge: einige Beispiele
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Deutsche Kinderhilfe e.V.
Haus der Bundespressekonferenz
Schiffbauerdamm 40
10629 Berlin
Telefon 030 - 24 34 294-0
Telefax 030 - 24 34 294-9
info@kinderhilfe.de
www.kinderhilfe.de

Spendenkonto:

Bank für Sozialwirtschaft
BLZ 100 205 00
Konto-Nr. 10 90


